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Archäologie, 
Beicht gemacht 
LONDON: In England sind 
die Reste eines Landhauses 
aus d e m  Mittelalter v o n  ei
nigen ungewöhnlichen Ar 
chäologen freigelegt worden 
- grabenden Kaninchen. 
Das herrschaftliche Anwe
sen wurde a n  einem geheim 
gehaltenen Ort entdeckt, 
nachdem die Kaninchen • 
Löcher in einen Grashügel 
gegraben hatten. Dabei kam 
unter  anderem Hand bemal
tes Glas aus dem 14. J ah r 
hunder t  zum Vorschein. 
Nach Angaben der  engl i 
schen Denkmalbehörde geht 
es u m  einen bedeutenden 
Fund, wie der  Rädiosender 
BBC a m  Dienstag weiter  be 
richtete. 

Prothesen schon 
im alten Ägypten 
KAIRO: Gute Orthopäden 
gab  es schon im alten 
Ägypten: Knapp 1500 Jahre  
v o r  Christus wurden Prothe
sen aus  Holz gebastelt, wie 
ein künstlicher grosser Zeh 
beweist, den Archäologen 
a n  einer Mumie entdeckten. 
Das wohlgeformte Holz-
stüek w a r  mit einem Stück 
Leder a m  linken Fuss be 
festigt, wie der  ägyptische 
Altertumsbeauftragte Sahi 
Hawas a m  Dienstag in Kairo 
mitteilte. Es sei in einem 
Grab in der Nähe v o n  Luxor 
gefunden worden und  stam
me aus der  Ära von König 
Amenhotep IL, der  von  
1450 bis 1425 vo r  Christus 
regierte. Der künstliche Zeh 

. habe sowohl eine ästheti
sche als auch eine prakti
sche Funktion erfüllt. Er ha 
b e  dem Patienten geholfen, 
sein Gleichgewicht zu w a h 
ren, sagte Hawas. Die Pro
these soll zum 100. Geburts
tag, des archäologischen 
Museums ab dem 9. Dezem
ber dieses J ah r  in Kairo 
ausgestellt werden. 

Siamesische Zwil
linge getrennt 
RANGUN: In einer mehr als 
14-stündigen Operation ha 
ben Ärzte in Birma siamesi
sche Zwillinge getrennt, die 
a n  der  Hüfte zusammenge
wachsen waren. Zuvor ha t 
ten die Mediziner wochen
lang für  den komplizierten 
Eingriff geprobt. Wie die 
Staatspresse a m  Dienstag 
meldete, verfolgten zahlrei
che Beamte aus dem Ge
sundheitsministerium, Ärzte 
und  Medizinstudenten die 
Operation in Mandalay, der 
Geburtsstadt der  Zwillinge, 
per Videoübertragung. Die 
13 Monate alten Kinder Moe 
Ma Ma Aung u n d  Moe Pa 
Pa Aung  waren seit ihrer 
Geburt intensiv betreut wor
den. Letzte Woche waren in 
Los Angeles 13 Monate alte 
siamesische Zwillinge a u s  
Guatemala getrennt worden. 

Lage verschärft sich weiter 
Donau-Dämme bei Wien drohen zu brechen - Teile von Prag evakuiert 

WIEN/PRAG: Neue heftige 
Regenfälle haben am 
Dienstag Zehntausende 
von Menschen in den 
Hochwassergebieten Süd
osteuropas in ihrer Exis
tenz bedroht. Mehr als 
40  000 Bewohner von 
Prag flohen aus ihren 
Häusern, nachdem die 
Moldau über die Ufer ge
treten war. 
Westlich von Wien drohten 
mehrere Donau-Dämme zu bre
chen; in Salzburg standen rund 
1000 Gebäude unter  Wasser. 
Der tschechische Ministerpräsi
dent  Vladimir Spidla erklärte 
den Ausnahmezustand. Bislang 
kamen rund 90 Menschen ums  
Leben, die meisten v o n  ihnen 
an der  russischen Schwarz
meerküste. 

1200 Soldaten unterstützten 
die Hilfsarbeiten in der  tsche
chischen Hauptstadt, w o  mehr  
als ein Dutzend Brücken zer
stört wurden oder unpassierbar 
waren. Geschäfte u n d  Büros 
schlössen nach einem Strom
ausfall am Nachmittag. U-
Bahn-Stationen in de r  Nähe der 
Moldau wurden gesperrt. 

«Die Situation in Prag ist 
ernst», sagte Bürgermeister Igor 

Die Flutkatastrophe hat  europaweit ein nie dagewesenes Ausmass  angenommen. 

Stadt ab: «Prag könnte schnell 
zu einer Falle werden.» Den 
heftigsten Überschwemmungen 
seit 1954 fielen in Tschechien 
in d e n  vergangenen zehn Ta
gen sieben Menschen z u m  Op
fer. 

Österreich beklagte a m  
Dienstag das  vierte Todesop
fer: Ein 61 Jah re  alter Feuer-

Morgen, nachdem e r  mi t  sei
nem Auto v o n  der  Strasse a b 
gekommen u n d  in e inem 
überschwemmten Feld v e r 
sunken war.  Am Montag  w a 
ren bereits drei Menschen u m s  
Leben gekommen. Am 
schwersten betroffen w a r  die 
russische Schwarzmeerküste,  
w o  bisher  58 Tote geborgen 

Nemec. Er riet v o n  Reisen in die wehrmann  e r t r ank  a m  frühen wurden.  

Mutter Teresa «grösste Inderin» 
«Vater des Volkes» Mahatma Gandhi nicht nominiert 

NEU DELHI: M u t t e r  Teresa ist  
von  r u n d  50 0 0 0  Lesern e ine r  
Zeitschrift z u r  «grössten I n d e 
rin des unabhäng igen  Ind i 
ens» gewähl t  worden .  Die i n  
Mazedonien geborene  u n d  v o r  
f ü n f  J ah ren  ve rs to rbene  k a 
tholische Nonne  l iegt  d a m i t  
vo r  d e m  ers ten  Min i s t e rp räs i 
denten des  Landes, J awaha r l a l  
Nehru, d e r  d e n  zwei ten  Pla tz  
belegte. 

«Es spr ich t  fü r  sich, dass  die 
Person, d ie  z u r  gröss ten  Inde
rin gewäh l t  wurde,  die e inz ige  
ist, die nicht  in Indien g e b o 
ren ist», schrieb die Zeit
schrift. Den wohl  be rühmtes 
ten  Inder, Mohondas  K. G a n d 
hi, besser  b e k a n n t  als  M a h a t 
ma Gandhi ,  stellte die Zeit
schrift n ich t  z u r  Wahl.  M a n  
wolle ü b e r  «den Vater  unseres  
Volkes» n icht  abs t immen las 
sen, hiess es. 

Mutter Teresa würde 1910 in 
der mazedonischen Hauptstadt 
Skopje geboren. Sie nahm die 
indische Staatsbürgerschaft a n  
und engagierte sich bis zu 
ihrem Tod im J a h r  1997 für  A r 
me u n d  Kränke in -Kalkutta. 
1979 erhielt sie den Friedens
nobelpreis. 

A u f  Platz vier der  Rangliste 
liegt Indira Gandhi, die Tochter 
von  Mahatma Gandhi. Sie w a r  
15 Jahre  l ang  Ministerpräsi
dentin v o n  Indien. Platz acht  
belegt der  Cricket-Spieler S a 

chin Tendulkar, der  als zurzeit 
weitbester Schlagmann gilt. 
Der derzeitige Ministerpräsi

dent  Atal Bihari Vajpayec w u r 
de nu r  a u f  den zehnten Rang 
gewählt. 

Im oberösterreichischen 
Grein stieg der  Donaupegel a m  
Dienstag a u f  13 Meter, das  
Doppelte des normalen Stan
des. Mehr  als 3000 Feuerwehr
leute und  mehrere tausend Sol
da ten  kämpften gegen die Was
sermassen. Der Schiffsverkehr 
a u f  dem Fluss wurde einge
stellt. Hunderte Anwohner  

zahlreiche Strassen und  
Bahngleise s tanden unter  Was
ser. 

In Oberösterreich wurde die 
Westautobahn (AI) zwischen 
Linz u n d  Haid gesperrt, ebenso 
die Mühlkreisautobahn (A7) 
zwischen Linz u n d  Franzosen-
hausweg, wie die Nachrichten
agentur  APA meldete. Zahlrei
che Autofahrer hätten in Panik 
a u f  der  Autobahn gewendet 
u n d  seien so z u  Geisterfahrern 
geworden. Stecken gebliebene 
Autofahrer warteten a u f  den 
Dächern ihrer Fahrzeuge auf  
Hilfe. 

Bei einem Sturm mit einer 
Geschwindigkeit bis zu 100 Ki
lometern pro Stunde kamen im 
Osten Rumäniens drei Men
schen ums  Leben, mehr  als ein 
Dutzend weitere wurden mit 
Verletzungen in Krankenhäuser 
gebracht. In der Ortschaft Faca-
eni wurden eine 24-jährige 
Mutter u n d  ihr 17 Monate altes 
Baby von den Trümmern ihres 
einstürzendes Hauses erschla
gen. Nahe Fetesti starb der In 
sasse eines Militärfahrzeugs, 
nachdem der Sturm ihn von  der 
Strasse geweht hatte. Von 
Hochwasser waren landesweit 
nach Angaben des Umweltmi
nisteriums in Bukarest 20 Ort
schaften in acht  Bezirken be-

mussten ihre Häuser verlassen, troffen. 

NEU DELHI: Überschwem
mungen haben  in mehreren 
asiatischen Ländern ganze 
Landstriche verwüstet  u n d  
Dutzende Menschen mit  in  
den  Tod gerissen. Seit Jun i  
starben allein im Osten Indi
ens mehr  als 450  Menschen a n  
den Folgen der  Unwetter. 

In Indien u n d  Pakistan sind 
durch .Wolkenbrüche u n d  Ge
witter Anfang  Woche bis zu 
neun  Menschen getötet w o r 
den. In der  indischen Haupt
stadt Neu Delhi starben zwei 
Kinder, als ein Haus einstürz
te. Im östlichen Bundesstaat 
Bihar wurden drei Menschen 
v o m  Blitz getroffen. 

Nahe der pakistanischen 
Hauptstadt Islamabad kam 
Medienberichten zufolge ein 
Auto von der Strasse ab und 
geriet in einen Graben, der 
durch heftigen Monsunregen 
zu einem reissenden Fluss ge
worden war. Die vier Insassen 
kamen wahrscheinlich ums 
Leben. 

In Laos brachten sich einige 
tausend Bewohner vor Mon
sun-Fluten in Sicherheit, mehr 
als 7000 Unterkünfte wurden 
von Wassermassen mitgeris
sen. Alleine in der zentralphi
lippinischen Provinz Negros 
Oriental kämen acht Men
schen ums Leben. 

Kinder geschmuggelt 
Ring in den USA zerschlagen 

Mutter Teresa ist  von rund 5 0  0 0 0  Lesern einer Zeitschrift z u r  
#grössten Inderin des unabhängigen Indiens» gewählt  worden. 

WASHINGTON: Die US-Behör 
d e n  haben  e ine  d e r  b isher  
grössten in ternat ionalen Kin
derschmuggel-Operat ionen 
aufgedeckt.  Die fuhrenden  
Köpfe des Ringes k o n n t e n  l au t  
Medienberichten verhaf te t  
we rden .  

Die Festgenommenen schmug
gelten seit 1994 Hunderte J u n 
gen u n d  Mädchen aus  Guate
mala, El Salvador u n d  Hondu
ras in  die Vereinigten Staaten. 
In den  meisten Fällen waren e s  
die Kinder v o n  illegalen Ein
wanderern, die für  die Vereini
g u n g  mit ihrem Nachwuchs 
5000 bis 7000 Dollar a n  die 

Schmuggler zahlten. «Die v e r 
zweifelten Eltern kratzten z u 
sammen, was es a n  Geld z u 
sammen zu kratzen gab. Für  die 
Müt ter  und  Väter w a r  das  ein 
Vermögen», sagte ein Vertreter 
der  US-Einwanderungsbehörde 
(INS). «Die Schmuggler selbst 
handelten nicht aus  h u m a 
nitären Gründen, sondern aus  
purer  Geldgier.» Wie die INS 
bestätigte, wurden Kinder im 
Alter zwischen zwei u n d  17 
Jahren  in ihren Heimatländern 
«aufgelesen» u n d  d a n n  i n  Bus
sen über Mexiko in die USA ge
bracht. Die Festnahmen erfolg
ten a m  letzten Freitag in  
Houston. 


